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5/04 Untere Wutach und südöstlicher 
Hotzenwald
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submontanStandortskundliche Höhenstufe
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Morphologische 

Beschreibung

Standortseinheiten der ebenen und schwach geneigten Lagen
Verebnungen

Bodentyp (flachgründige) Mergel-Rendzina

Humusform Mull bis Mullmoder

Basenausstattung keine Eingabe

Podsoligkeit ohne Podsoligkeitsmerkmale

Rutschgefährdung Keine Rutschgefährdung

Ökologische 

Artengruppen

Tanacetum corymbosum-, Asarum europaeum-, Carex montana-, Mercurialis 
perennis-, (Milium effusum-, Carex flacca) - Gruppe

Aufnahmen keine Vegetationsaufnahmen

Natürliche 

Waldgesellschaft

Seggen-Buchenwald; Waldgersten-Buchenwald mit Tanne (typisch); Seggen-
Buchenwald

Hauptbaumart(en) Rotbuche, Traubeneiche

Nebenbaumart(en) Bergahorn, Elsbeere, Feldahorn, Hainbuche (Weißbuche), Spitzahorn, 
Stieleiche, Vogelkirsche, Weißtanne, Winterlinde

Pionierbaumart(en) Aspe (Zitterpappel), Mehlbeere, Sandbirke (Hängebirke)

(Lehmig-tonige Mergelverwitterung über mehr oder weniger durchlässigen, teils steinigen, teils 
bröseligen, wenig bis mäßig plastizierten Kalk- und Dolomitmergeln des Unteren und Mittleren 
Muschelkalks; bei den Mergeltonen plastizierter, schluffiger (auch lehmiger) Ton 15 bis 40 cm mächtig; 
freies Karbonat zwischen 0 und 40 cm Tiefe; stellenweise Schlufflehmauflage bis etwa 25 cm)



STANDORTSEINHEITEN - DATENBLATT

Fläche der Standortseinheit 1,9 ha

Anteil der Standorteinheit 

innerhalb der 

Regionallegende

sehr selten  (0,02 %)

Kartierzeitraum vor1970    -     30,6 %

2000-09    -     69,4 %

Link zur Regionallegende https://www.fva-
bw.de/fileadmin/scripts/forschung/wns/stoka/legenden/Leg_5_04_submontan.pdf

Link zur Regional/zonalen 

Baumarteneignung

https://www.fva-
bw.de/fileadmin/scripts/forschung/wns/stoka/legenden/BaEig_5_04_submontan.p
df

Link zur 

Vegetationsgruppierung

https://www.fva-
bw.de/fileadmin/scripts/forschung/wns/stoka/legenden/VegGru_5_04_submontan
.pdf

Zugehörige Kartierobjekte 9952, 6907 (MeB-)

Konkurrenzkraft Pfleglichkeit Sicherheit Leistung

möglich (m) RBu 2 2 2 2

TrEi 1 2 1 3

möglich bis wenig geeignet (m/w) Es 2 2 2 2

wenig- bis ungeeignet (w/u) Kie 2 3 3 2

ungeeignet (u) Dgl 2 2 3 3

BAh 3 2 3 3

Ta 3 2 2 3

Fi 3 3 3 2

sonstige Laubbaumarten Elsbe, FAh, HBu, SAh

sonstige Nadelbaumarten SKie
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